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Abonnements Einladung
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

auf das Halle sche Tageblatt für das mit dem i Januar
beginnende I Quartal des Jahres 1884 möglichst bald bei
den betreffenden Postanstalten den Hemnurägern oder in
unterzeichneter Expedition erneuern zu wollen da nur in
diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung möglich ist

Expedition des Halle scheu Tageblatts

Frankreich nnd China
Sontay ist genommen So lautete das offizielle

Telegramm durch welches Admiral Courbet dem Marine
minister den jüngsten Erfolg der französischen Waffen in
Tonking meldete

Es kann nicht überraschen daß nach der Einnahme von
Sontay die Gerüchte bezüglich emer bevorstehenden Ver
mittelung Englands von neuem auftauchen Hierbei fehlt
es denn auch nicht an sensationellen Verstonen ein Pariser
Korrespondent der Köln Ztg will sogar in der Lage
sein nach einer Mittheilung die ihm von vertrauenswür
diger Seite zukommt ohne daß sich jedoch alle einzelnen
Punkte genau kontroliren ließen die Punkte eines gehei
men Vertrages mitzutheilen welchen Marquis Tseng bei
feiner letzten Anwesenheit in London mit der englischen Re
gierung abgeschlossen haben soll Dieser angebliche geheime
Vertrag der sich allerdings schließlich als eine Phantasie
entpuppen dürste wird wie folgt fkizzirt

1 England verpflichtet sich nach der Einnahme von
Sontay Frankreich seine Vermittelung anzubieten 2 China
erklärt daß es als äußerstes Zugeständniß in eine Thei
lung Tonkings unter Aufgebung der Lehnshoheit von Annam
willigen will Jedoch muß Bac ninh unter allen Um
ständen chinesisch bleiben 3 England verpflichtet sich
in diesem Sinne die Vermittelung zu führen und obige
Bedingungen nach Kräften Frankreich gegenüber zu vertre
ten 4 Sollte durch Englands Vermittelung ein Ab
kommen oder Vertrag nach den chinesischen Wünschen er
zielt werden so verpflichtet sich China sechs Monate nach
Unterzeichnung dieses Vertrages die Insel Hainan an
Frankreich abzutreten

Inzwischen hat die offiziöse französische Presse sich be
reits vor einiger Zeit im Prinzip gegen die Vermittelung
Englands erklärt Die direkten diplomatischen Unterhand
lungen zwischen Frankreich und China sind nach der Ein
nahme von Sontay unterbrochen was jedoch nicht aus
schließt daß in einigen Tagen von neuem verhandelt wird
Von ihrem Pariser Korrespondenten wird der Nat Ztg
gemeldet

Paris 23 Dezember Abends Der chinesische Botschafter
Marquis Tseng verläßt morgen Paris um die Festtage bei seiner
in Folkestone verweilenden Familie zuzubringen Der Botschafter

wird wie der National versichert in den ersten Tagen des Januar
nach Paris zurückkehren Daß Marquis Tseng und sein erster Sekretär
gestern in letzter Stunde unter dem Verwände des Unwohlseins ihr
Ausbleiben auf dem diplomatischen Diner Jules Ferry s entschuldigten
muß natürlich erscheinen da sie sich nicht der Unannehmlichkeit aus
setzen wollten die dem Konseilpräsidenten wegen der Einnahme
Sontay s gespendeten Glückwünsche anzuhören Ans dem Umstände
daß Marquis Tseng seinen englischen Sekretär mitnimmt schließt der
National daß jener beabsichtigt während seines Aufenthaltes in

England die Unterhandlungen wegen der Vermittelung fortzusetzen
Das erwähnte republikanische Organ unterläßt nicht hinzuzufügen
daß Frankreich eine solche Vermittelung nur aceeptiren werde wenn
eine Basis sür eine Verständigung gefunden würde welche die Inter
essen die Rechte und den nationalen Stolz Frankreichs zu wahren
genügend erscheine Die Sprache der englischen Zeitungen lasse bis
her nicht darauf schließen daß eine solche Basis bereits gesunden sei

Die Verhältnisse in Tonking drängen andererseits
immer mehr zu einer baldigen Entscheidung Eine Depesche
des Gouverneurs von Eochinchina Thompson mit Nach
richten aus Hus bestätigt das König Hiephoa vergiftet
worden ist Der Regentschaftsrath hat der französischen
Regierung die Thronbesteigung des fünfzehnjährigen Kien
phioc Neffe Hiephoa s notifizirt Der erste Minister des
neuen Königs gilt als ein Feind der Franzosen Einige Banden
bedrohten die französische Gesandtschaft deren Posten deshalb
verstärkt wurden Champeaux befindet sich in Sicherheit
Man hofft durch stärkere Pression auf den Regentschaftsrath
die Gefahren der Situation zu beseitigen In China ist
die Aufregung durch den französischen Sieg bei Sontay ge
wachsen so daß die von den europäischen Großmächten und
den Vereinigten Staaten getroffenen Vorsichtsmaßregeln
durchaus geboten waren

s Politische Tagesüberficht
Halle den 27 Dezember

Wie der Popolo Romano mittheilt hat der Kron
prinz in Ala ein in den herzlichsten und verbindlichsten
Worten gehaltenes Telegramm des Königs Humbert vorge
funden in welchem der König seinem erlauchten Freund
und Gast den letzten Gruß sandte bevor er den italienischen
Boden verlassen Der Kronprinz habe alsbald mit folgen
der Depesche den Gruß des Königs erwidert Dein liebens
würdiges Telegramm hat mich wahrhaft gerührt Ich er
neuere den Ausdruck meines tiefen Dankes für die mir
durch Dich die Königin und Dein Volk bereitete Aufnahme
während dieser Tage deren Gedächtniß unauslöschlich in
meinem Herzen fortleben wird Gott segne Dich und Ita
lien welches ich mit lebhaftem Bedauern verlasse aber mit
den Gefühlen meiner lebhaftesten unwandelbaren Zuneigung

Indem ich Dir die Hand drücke als Dein ergebener Freund
bitte ich Dich tausend herzliche Grüße an Margherita und
Deinen Sohn zu übermitteln und zu glauben an die herz
liche Zuneigung Deines Bruders Friedrich Wilhelm

Eine hochoffiziöse Auslassung an der Spitze der Nordd
Allg Ztg kommt nochmals auf das madrider Tele
gramm des W T Bl zurück welches den Besuch des
Kronprinzen beim Papste in einer höchst ungeschickten für
Italien veletzenden Form ankündigte Es wird hervorge
hoben daß dieses Telegramm von einem Zeitungskorrespon
denten herrührte welcher Beziehungen zum Gefolge des Kron
prinzen angeknüpft hatte Dann heißt es weiter

Durch dasselbe war bei einem Theile der liberalen
Presse sei es absichtlich sei es unabsichtlich die Mei
nung hervorgerufen als wenn Se k H der Kronprinz
auf den Wunsch des Kaisers dem Papste und nur diesem
einen Besuch machen werde und deshalb über Genua
zurückginge Man mußte daraus schließen daß die preu
ßische Regierung der Kurie neue Mittheilungen von solcher
Wichtigkeit und so erfreulichen Inhalts zu machen habe
daß es angemessen erschien den Thronfolger zum Träger
derselben zu wählen Eine solche Annahme bot allerdings
bequeme Anknüpfung zu dem sporadisch erhobenen Canossa
geschrei solcher Blätter welche überhaupt nur nach Vor
wänden suchen um die Regierung und hier Se Maje
stät den Kaiser direkt der öffentlichen Meinung gegenüber
in eine falsche Stellung zu bringen Ob dies die Ab
sicht des Telegramms gewesen ist darüber wird allerdings
nur von dem Unterzeichner desselben und seinen Gewährs
männern Auskunft zu erhalten fein

Diese allermindestens sehr starke Insinuation welche an
die Gewährsmänner aus dem Gefolge des Kronprinzen
gerichtet wird läßt den Grad der Entrüstung erkennen welche
man an leitenden Stellen über die störende Ungeschicklichkeit
begreiflicher Weise empfinden muß

Die klerikalen Blätter Roms fahren fort mit wich
tiger und geheimnißvoller Miene von dem Besuch des
Kronprinzen im Vatikan zu reden die Diskretion
verbiete ihnen der Welt zu verrathen worin die Wichtigkeit
des Ereignisses bestanden habe Es ist offenbar daß zu
nächst möglichst viel Kapital aus der Ehre welche dem
Papste erwiesen worden geschlagen werden soll behufs einer
Auffrischung des Ansehens des Papstthums in der Welt

Die Germania veröffentlicht in ihrer jüngsten
Nummer den Inhalt neuer Instruktionen welche Herrn
v Schlözer angeblich im Zusammenhange mit dem Besuch
des Kronprinzen beim Papst zugegangen wären Wir theilen
denselben zur Ergänzung der der N Fr Pr zugegange
nen und von uns in der Pol Tagesübersicht der letzten
Nummer des Hall Tagebl publizirten diesbezügl Nach
richten nachstehend mit

1 Der Besuch des Kronprinzen solle dazu dienen die kirchen
politische Haltung der Regierung in das rechte Licht zu stellen dabei
solle analog früheren Bemerkungen in den diplomatischen Noten
daraus hingewiesen werden daß die Regierung nicht omnipotent
sondern an die Zustimmung der Volksvertretung gebunden sei

Nachdruck verboten

Sophie von Hohem
Aus den Papieren der Frau von Br sen

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Was Euers Exzellenz Tugenden nennen nennen
wir Pflichten Die Grauen Schwestern haben von Almo
sen gelebt und diese Almosen mit den russischen Verwunde
ten getheilt die sie nicht selten auf den Schlachtfeldern mit
eigener Lebensgefahr aufsuchten Einen Unglücklichen schä
digen um einem Mächtigen zu dienen ist Unrecht und
wäre in diesem Falle ein erkauftes Unrecht Exzel
lenz wir sind bereit was wir als großmüthiges Ge
schenk angenommen haben zurückzugeben wenn wir es als
Kaufschilling unseres Gewissens betrachten sollen

Gott bewahre hochwürdiger Herr So war es nicht
gemeint

Doch doch Exzellenz Die Großen der Erde
sind gewöhnt Alles erkaufen zu können Und weil nicht
alle Diener unserer Kirche unbestechlich waren und sind
sagt man es ihr allzugern nach daß sie käuflich ist
Exzellenz Ehe ich dieses Kleid trug und auch seit ich es
trage habe ich die Welt die Menschen und mich selbst
kennen gelernt Sagen Sie der Czarin was ein er
fahrener alter Mann Ihnen sagt daß es nicht gut ist
die Geschicke der Menschen lenken zu wollen Sie
möchte erfahren ob die Fürstin Aebtissin und ihr Bruder
ln jener Schreckensnacht entronnen sind Nun wenn sie
es sind s muß es in ihrer Absicht gelegen haben in die
ser Welt die glänzende Rolle nicht mehr zu spielen welche
ihnen einst an der Spitze des berühmten Liebfrauenklosters
zufiel Lag es aber in ihrem Sinne vergessen von der
Welt ihr Leben in Armuth und Demuth zu beschließen
warum sollen ihre Namen jetzt dieser Vergessenheit ent
rissen werden Um eine der Czarin theure Familie um
eiu paar Menscheuherzeu im ruhigen Genusse ihres Glückes
nicht zu stören sollen andere Menschen von den Wegen
die sie gehen abgelenkt soll die Rasendecke der Gräber ausge
wühlt werden Sagen Sie der Czarin daß solches Schick

sal spielen wollen in den meisten Fällen in das gerade Ge
gentheil ausschlägt Uebrigens handelt das Asyl in Be
treff dieses Mannes nicht aus eigener Machtvollkommenheit
Es hat am Tage wo er an seiner Pforte zusammenbrach
dem Diözesan Bischos Meldung gethan und den Befehl
erhalten ihn in einer der Büßerkapellen im Nebengebäude
bis auf weitere Ordre einzuschließen

Und diese weitere Ordre
Ist seit gestern angelangt

Darf ich fragen wie sie lautet
Die Aufhebung unseres Domizils in Königsberg

bringt es mit sich daß auch er nach seinem definitiven Be
stimmungsorte gebracht werde

Der Staatsrath fragte nicht welches dieser Bestim
mungsort sei denn er wußte nun schon daß die Antwort
eine abweisende sein würde Er sagte aber indem er sich
erhob

Zu fern stehe ich den von Euer Hochwürden ent
wickelten Anschauungen als daß ich eine Annäherung ver
suchen könnte Und was das mittelalterliche Asylrecht an
betrifft so verwerfe ich es weil es im Widerspruch mit
der Gerechtigkeit steht

Die menschliche Gesellschaft hat durch Erfahrungen
belehrt Rechte eingeführt unter denen die ältesten nicht
die schlechtesten sind Gerechtigkeit giebt es nur bei
Gott der in die Herzen schaut

Der Staatsrath verbeugte sich steif Pater Ambro
sius noch tiefer als bei seinem Eintritt dann zog er die
Kapuze über die glatte hohe Stirn und verließ das Ge
mach und das Schloß

Herr von Leonhard ging langsam aus und nieder
Er war verstimmt und machte sich Vorwürfe die Sache
zu leicht genommen zu haben Aber es fiel ihm nicht ein
sie auszugeben Wie bei allen energischen Menschen stei
gerten die Hindernisse auch bei ihm die Lust an der Sache
und den Vorsatz dieselbe koste es was es wolle zum Ziele
zu führen Dem halben Vertrauen der Czarin schrieb er
zum Theil die Schuld an der Niederlage zu welche er
dem Pater Ambrosius gegenüber erlitten hatte

Warum nennt sie mir den Namen des verwandten

Hauses nicht Warum nicht den des so tief gesunkenen
adeligen Schufts Wären mir die Namen der Personen
bekannt gewesen wie viel leichter hätte sich ein Punkt finden
können an dem dieser Mönch zu saffen war Dieser
Mönch Eigenthümliche Erscheinung welche Würde
in der groben Kutte welche Hoheit neben der Angewöh
nung mönchischer Unterwürfigkeit

Sinnend blieb der hohe Beamte an dem Tische stehen
auf dem sein Reiseportefolio neben zerstreuten Papieren
lag die hineingepackt werden sollten Die Notizen der
Czarin seine Aufzeichnungen auch Bliese die diesen Mor
gen angelangt waren Einige hatte er schon durchflogen
andere waren noch unerbrochen

Je länger ich über seine Rede nachsinne desto mehr
wird mir die Vermuthung zur Gewißheit daß er selbst
jener Bruder der ehemaligen Fürstin Aebtissin ist Sie
wird todt sein Darauf deutete sein Laßt die Todten
ruhen und was er zuletzt vom Aufwühlen der Gräber
sagte Diese Vermuthung ist schon Etwas

Wieder ging der Staatsrath sinnend auf und nie
der dann aber an andere Arbeit Die letzte Ent
scheidung sparte er sich bis nach der Unterredung mit dem
Boten Felbinger aus

Mit dem Schlage der fünften Stunde stellte dieser
sich im Vorzimmer Sr Exzellenz ein und ward sogleich
vorgelassen

Der Staatsrath maß den Eintretenden mit einem
langen forschenden Blick Er konnte das um so unge
störter thun als Felbingers Augen nach einem flüchti
gen Ausblick fest am Boden hasteten Es war das Ein
zige was dem Staatsrath an dem Manne mißfiel doch
sagte er gütig

Trete Er näher
Felbinger that es
Sei Er so gut sich hier vor mich hin an die an

dere Seite des Tisches zu stellen Gut so Ich habe
es gern wenn die Leute mit denen ich spreche mir ins
Gesicht schauen

Damit ists bei mir vorbei
Ich versteh Ihn nicht



2 In Bezug auf die weitere Anwendung des Bischofsparagraphen
sei die Begnadigung des Bischofs von Münster in Aussicht zu stellen
3 Die Regierung sei geneigt das Sperrgesetz für diejenigen Diözesen
deren Bischöfe bisher ohne staatliche Beanstandung fungirt hätten
aufzuheben dagegen sollen Köln und Posen bis zur Regelung der
Bischofsfrage in der Sperre bleiben 4 Es seien konkrete Vorschläge
für die Vorbildungsfrage gemacht worden welche u A die Dauer
der Seminar Erziehung die missio Wnonies für die theologischen
Umversttäts Professoreu die Zulassung von Privatdozenten für Ge
schichte Literatur und Philosophie betreffen 5 Es sei die Geneigt
heit vorhanden alle diese Vorschläge in einem Gesetzentwurf zu
realisiren

Die Germania entnimmt dem Off Rom dem
offiziellen Organ der Kurie einen Artikel der offenbar darauf
berechnet ist die Fabel von der Gefangenschaft
des Papstes auch in den Kreisen aufrecht zu erhalten
in welchem die Glaubwürdigkeit derselben durch den Besuch
des Kronprinzen im Vatikan erheblich erschüttert worden ist
Um den beruhigenden Eindruck den dieser Besuch nach dieser
Seite hin etwa hervorgerusen haben könnte abzuschwächen
führt der letzte Oss Rom wie die Germania hinzufügt
treffend aus

Wer war denn bei dieser Gelegenheit srei Der Kronprinz
nicht der Papst I Es ist begreiflich daß sich dem Erben des größten
und mächtigsten Reiches alle Thore weit öffnen Aber die Thatsache
steht fest wer die Treppe zum Vatikan hinaufsteigen will muß ge
wisse Thore Passiren welche von Eueren Kanonen und Bajoneten be
wacht werden fest steht auch die Thatsache daß Ihr sehr wohl die
Besucher des Papstes an dem Pafstren dieser Thore hindern konntet
Setzt den Fall daß morgen sich Preußen im Kriege mit Italien befindet
würdet Ihr dann wohl dem deutschen Kronprinzen den Eintritt in
Rom geschweige denn den Besuch beim Papste gestatten Es ist
unglaublich daß Leute die ernsthaft genommen werden wollen zu
Argumenten ihre Zuflucht nehmen denen auch der Schatten der Ernst
haftigkeit abgeht I Jeder Person welche den Papst besucht schreit ihr
zu der Papst ist frei Aber wo ist der Gefangene welcher mit Zu
stimmung feiner Kerkerwärter nicht mal irgend einen Besuch empfinge
Aber selbst wenn der Papst frei wäre was er nicht ist so würde seine
Freiheit doch nicht von der Natur seiner normalen Lage herrühren
sondern von einer preeären Position die Ihr geschaffen Wer von
fremder Generosität sremdem Willen fremden Capricen abhängt
kann nicht frei genannt werden Der Oss Rom erinnert dann an
die Schwarz auf Weiß in den liberalen Blättern vorliegenden Be
fürchtungen der Jtalianisstmi auf die erste Kunde von dem Besuche
bei dem Papste welcher als Beleidigung angesehen wurde so wie an
die Schwierigkeiten die zu überwinden waren und schließt dann
So lange der Papst im Schatten eines Banners lebt das nicht das
seinige ist so lange er aus einem von einem anderen Souverain be
herrschten Boden wohnt kann er niemals srei genannt werden Und
jeder Souverain und Fürst der erscheint nm ihn zu besuchen oder
auch zu beweise daß der Papst frei ist wird wider seinen Willen
die handgreifliche Thatsache anerkennen müssen daß der Papst ein
Gefangener und der Willkür seiner Berauber überliefert ist

Es ist kaum möglich bemerkt dazu die Magd Ztg
in einigen Sätzen eine größere Summe von Thorheiten zu
sammenzufassen die nur da Glauben finden können wo die
vollste Unkenntniß der thatsächlichen Verhältnisse herrscht
Besonders erheiternd wirkt in dieser Beziehung der von dem
vaticanischen Blatt gesetzte Fall eines Krieges Als ob in
einem solchen nicht unter Umständen jeder auch der sonst
freieste Souverain in der Freiheit Besuche zu machen und
zu empfangen beschränkt wäre Und wenn Preußen sich im
Kriege mit Italien befände so würde der deutsche Kronprinz
entweder als Sieger in Rom einziehen und dann würden
ihn schwerlich italienische Bajonette hindern dem Papste einen
Besuch abzustatten oder er würde überhaupt nicht nach
Rom kommen Was aber die gewöhnlichen Verhältnisse be
trifft so ignorirt die ultramontane Presse geflissentlich den
Umstand daß das Garantiegesetz das der Papst nur anzu
erkennen braucht ihm den denkbar sreiesten Verkehr inner
halb wie außerhalb des Vaticans gewährleistet Uebrigens
steht zu dieser elegischen Klage über die grade durch den Be
such des Kronprinzen neuerwiesene Gefangenschaft des Papstes
die von den ultramontanen Blättern und insbesondere auch

Das glaub ich wohl l Danken Sie Gott daß Sie s
nicht vsrsteh n

Ich muß ein förmliches Verhör mit ihm vornehmen
Wie soll ich wissen daß Er mir die Wahrheit sagt wenn
Er mir ihren Spiegel das Auge nicht zeigt

Aus den verbissenen vergrämten Zügen des Mannes
richteten zwei tiefblaue Augen einen finstern Blick aus den
Staatsrath

Sauberer Spiegel das murmelte er vor sich
hin und dann laut Ich werde nichts sagen was nicht
wahr ist

Er heißt
Hans Felber

Nicht Felbinger
Die Mutter lebt vielleicht noch und Vettern auch

Denen wollt ich s nicht anthun und ihren Namen führen
seit der Kujon mich ehrlos machen ließ

Der Staatsrath wußte nun schon wie er sich dem
eigenthümlichen Menschen gegenüber zu verhalten habe und
setzte ohne sogleich eine Erörterung dieser ihm unverständ
lichen Äußerung zu verlangen seine Fragen fort

Wie alt ist Er
Erst vierundvierzig Jahr Pater Ambrosius sagt

Wer recht viel Lieb im Herzen hat bleibt ewig jung Drum
bin ich schon mit zwanzig Jahren alt geworden

Von wo ist Er gebürtig
Muß ich das sagen

Gewiß Er muß mir Sein ganzes Vorleben erzählen
Denn Er hat an Ihre Majestät die Czarin geschrieben und
hat in dem Schreiben den Angeber eines andern Mannes
gemacht Wer das thut muß über sich selbst vollständige
Auskunft zu geben bereit sein Ich bin von der Czarin
ermächtigt diese von Ihm zu fordern Nur wenn Seine
Aussagen vollkommen mit den uns bekannten Thatsachen
übereinstimmen können sie ernstlich in Betracht gezogen
werden

Bleibt das Aufgeschriebene auch gehcim
Außer mir wird s nur die Kaiserin von Rußland

le M
So Nun mein Vater war Reichspostmeister in

der fürstlichen Freistadt Hartenstein
Hartenstein wiederholte der Staatsrath überrascht

von der Germania anderweitig gemeldete große Verstim j
mung welche in den offiziellen italienischen Kreisen herrschen
soll in eigenthümlichen Widerspruch So entnimmt die

Germania der nach ihrer Meinung in römischen Dingen
gewöhnlich gut unterrichteten Pariser Defense die Aeußerung
des Königs Humbert Der Prinz kam zu mir aber der
Papst zog ihn nach Rom Ich bin der Wirth aber der
eigentliche Gegenstand des Besuches ist der Papst

Ueber Veränderungen in der Gefchäftsver
theilung der Ministerien wird geschrieben

Bereits vor einiger Zeit hat man von der Abzwei
gung einzelner Abtheilungen verschiedener Ministerien und
deren Unterstellung unter das Handelsministerium gespro
chen Wir erfahren daß diese Pläne in nicht allzu fer
ner Zeit greifbare Gestalt gewinnen werden Es ist die
bestimmte Absicht das jetzt allerdings ziemlich eng be
grenzte Geschäftsgebiet des Handelsministeriums zu er
weitern und demselben hinzutreten zu lassen aus dem
Ministerium für öffentliche Arbeiten die Bau Abtheilung
und aus dem Kultusministerium die Abtheilung für das
gewerbliche Unterrichtswesen welches sich schon früher bei
dem Handelsministerium befand Das Ministerium des
Herrn Mahbach soll sich nach der Absicht des Fürsten
Bismarck immer mehr zu einem reinen Verkehrsministe
rium gestalten welchem die Bergbau Abtheilung nur we
gen der nahen Beziehungen zu der Eisenbahnabcheilung
verbleiben soll

Die Nachricht daß die Ban Abtheilung von dem Mi
nisterium der öffentlichen Arbeiten abgezweigt werden solle
ist früher dementirt worden und es scheint auch wenig ein
leuchtend daß die Bergwerks Verwaltung besser geeignet sein
sollte von dem Chef der Eisenbahnverwaltung geleitet zu
werden als die Bau Abtheilung Die Absicht das gewerb
liche Unterrichtswesen wieder dem Handelsministerium zu
unterstellen wird auch von anderer Seite berichtet

In Betreff des im Reichsjustizamte ausgearbeiteten
Entwurfes über das Genossenschaftsrecht gilt es
jetzt wie geschrieben wird für wahrscheinlich daß die Ma
terie kaum für die nächste Reichstagssession wird fertig ge
stellt werden können Zunächst bedarf die Vorlage noch
einer eingehenden Berathung im Reichsamte des Innern
dann hat auch der Reichskanzler dem Vernehmen nach
den Entwurf noch nicht zu Gesicht bekommen und endlich
bedarf die zwischen dem Reichsjustizamte und dem Reichs
amte des Innern zu vereinbarende Durcharbeitung und Fer
tigstellung der Vorlage noch nicht geringe Zeit Uebri
gens werden an oen Reichstag noch einige kleinere Vor
lagen gelangen namentlich die Ausführungsbestimmungen
zu Z 7 des Nahrungsmittelgesetzes z B über die Ver
wendung von Blei wahrscheinlich über Einführung der all
gemeinen obligatorischen Fleischschau und möglicherweise über
Wein

Dem näheren Bericht über den westfälischen Bauern
tag welcher unter Herrn v Schorlen,er Alst s Vorsitz statt
fand entnehmen wir zunächst den Wortlaut der gefaßten
Beschlüsse sie gehen dahin bei der Regierung und bei den
Häusern des Landtages zu petitioniren

1 Daß durch eine richtigere und höhere Besteuerung des Kapi
tals besonders auch der Börse die Mittel gewonnen werden die
Grundsteuer ganz oder zum Theile den Gemeinden zur Deckung ihrer
kommunalen Bedürfnisse zu überweisen 2 Daß für die Erhebung
der Gemeinde Abgaben ferner nicht wie bisher die Staatssteuer als
Maßstab gelten solle sondern daß vielmehr die den Grundbesitz so
schwer treffende Doppelbesteuerung durch einen richtigeren gerechten
Veranlagungsmodus für die Kommunalsteuer beseitigt werde
3 Daß die Laudwirthschaft gegen die stetig zunehmende Konkurrenz
des Auslandes durch angemessene Zölle entsprechend den übrigen Ge
werben und der Industrie geschützt werde

Kennen Euer Gnaden den Ort Nicht wahr
s giebt keinen schöneren auf der ganzen Welt

Und doch ist Er fortgegangen
Fortgegangen Ich Nicht weiter als mein

Vater die Post zu bestellen hatte Euer Gnaden Und das
waren drei Stationen hinaus und drei Stationen hinab in s
Reichsland hinein Denn von seinem fünfzehnten Jahre an
war der muntere Felber Hanst der beste Postillon so weit
unsere grünen Berge in s grüne Land hinein schau Er
hat nicht nur die Pferde am besten geführt er hat den
Passagieren auch die schönsten Lieder auf seinem Posthorn
vorgeblasen Und es hat ihm nie Jemand was anderes
nachgesagt als daß er ein ordentlicher junger Mensch ge
wesen Vom Soldatendienst war er als einziger Sohn xer
36 srei und so war ihm sein Elternhaus wo Base Hann
chen für ihn erzogen wurde sein Alles I Hannchen war das
schönste und beste Mädchen Wenn bei den Durchlauchten
auf dem Schloß Geburtstag war mußte sie den Strauß
bringen und den Vers aussagen Aber mit dem Heirathen
sollten die jungen Leute noch eine Weile warten so meinten
die Eltern

Der Staatsrath hatte kein Auge von dem Erzähler
verwendet und sah es wohl wie dieser der Gegenwart ver
gessend mit allen Sinnen in jene Zeit zurückgekehrt war
Als er Plötzlich abbrach nahmen seine Züge die sich wäh
rend der Einkehr in jene sonnigen Jugendtage völlig geklärt
hatten ihren gewöhnlichen finstern Ausdruck in verschärftem
Maße wieder an

Ich muß Ihn bitten fortzufahren lieber Felber
Der Mann fuhr auf und sah wild im Zimmer umher

Wer ruft mich hier bei diesem Namen Ich heiße
nicht mehr so

Beruhige Er sich Felbinger Wenn Er was Trau
riges erlebt hat so denke Er daß es in Gottes Rath stand

Trauriges Entsetzliches hab ich erlebt
Und an einen Gott der das zugelassen hat würde ich längst
nicht mehr glauben hätte die Mutter mir den Glauben
nicht so fest in s Herz genestelt und hätte ich s nicht noch
immer wo ich steh und geh vor Augen wie diese gute
Mutter die Kinder Hansi und Hannchen meine ich
allabendlich beim Glockenläuten nebeneinander Hinknieen ließ

und wie sie mit gefalteten Händen Unser Vater Der Du

Daß man um höhere Zölle bei dem Landtag petitionirt
ist einigermaßen seltsam Aus den Verhandlungen ist noch
zu erwähnen daß ein Referent beklagte es herrsche betreffs
der Eintragung in die Landgüterrolle große Lässigkeit
Die Schuld wurde zum Theil auf verschiedene dem Gesetze
nicht sympathisch gegenüberstehende Amtsrichter geschoben
welche nicht genügend zur Eintragung der Höfe in die Land
güterrolle anspornten man sollte aber meinen daß es desfen
gar nicht bedürfen würde sofern nach der neuen Einrichtung
ein so lebhaftes Verlangen bestände wie von ihren Befür
wortern behauptet wurde Daß eine Erörterung der Jagd
ordnung vermieden worden haben wir schon erwähnt man
ersieht auS dem Westfäl Merk leicht daß dieselbe ein
dorniges Thema für einen von Herrn v Schorlemer Alst
geleiteten Bauernverein ist Dieses klerikale Blatt schließt
heute die Diskussion über die Jagdordnung in seinen Spalten
durch folgende Bemerkung

Nachdem wir über die neue Jagdordnung uns eingesandte
Artikel pro st oontrs aufgenommen haben glauben wir über dieses
Thema schließen zu können Der Standpunkt der Redaktion findet
sich präzisirt in unserer gestrigen Berliner Korrespondenz

Die citirte Korrespondenz äußert sich wie folgt
Der Entwurf der neuen Jagdordnung scheint viel Staub auf

zuwirbeln besonders auch in Ihrer Gegend Man kann die Sache von
zweierlei Gesichtspunkten betrachten Zum Ersten ist es ohne Zweifel
daß sehr viele Leute auf die Jagd gehen die besser thäten zu Hause
zu bleiben Sagt doch schon ein altes Sprichwort Fischen Jagen
und Vogelstellen verderben manchen Junggesellen Jedes Knäb
lein soll nicht jagen und wer sein Geschäft vernachlässigt kann eben
falls Besseres thun Andererseits ist aber zu bedenken daß nichts
so gefährlich ist als bestehende Rechte und Freiheiten zu kasstreu
Man darf etwas nicht verwerfen weil es gemißbraucht werden kann
Gelänge es die Jagdberechtigung in den Händen Weniger zu kon
zentriren so würden diese sich doch selber sagen müssen ob ein solches
Vorrecht in der That des Schweißes der Edlen werth sei Was
würden sie für ihr Privilegium eintauschen Eine Unsumme von
Haß Solch ein Tauschgeschäft scheint uns wahrlich kein gutes
zu sein

Wenn der Wests Merk diese seine sehr zutreffende
Meinung aber nicht weiter vertreten lassen will so hat er
offenbar auf Rittergutsbesitzer Interessen Rücksicht zu nehmen

wodurch die behauptete Soldarität des großen und kleinen
Grundbesitzes beleuchtet wird

Wie die N Pr Ztg hört ist von Seiten der
kaiserlichen Admiralität nun doch eine Verstärkung der
Torpedo Fahrzeuge in Aussicht genommen Die jetzt
in der Admiralität in der Ausarbeitung begriffene Denk
schrift über die Marine werde hierüber genauere Auskunst
ertheilen Vorderhand wird des Näheren Folgendes
berichtet

Die deutsche Marine zählte bis jetzt bekanntlich nur 15 Tor
pedo Fahrzeuge und es sind noch 9 Torpedoboote im Bau bezw in
der Ausrüstung begriffen dies wären zusammen 24 Torpedoboote
Bei der Aktiengesellschaft Weser in Bremerhaven sind neuerdings
6 Torpedoboote und beim Vulkan in Grabow bei Stettin 13 Tor
pedoboote in Auftrag gegeben worden Dies wären im ganzen
28 neue Torpedoboote wodurch die deutsche Marine dann zusammen
43 Torpedo Fahrzeuge und Boote besitzen würde Da in dem Etat
für 1834/35 gar keine Mittel für Torpedoboote bewilligt worden
sind so wird dem Reichstage noch ein,Nachtrags Etat sür 19 Tor
pedoboote vorgelegt werden müssen welcher eine Summe von
3800000 das Boot zu 200000 gerechnet erfordern würde
Für Deutschland würden 43 Torpedofahrzeuge dann wohl genügen
da England über 100 Rußland etwa 100 und Frankreich 63 besitzt
Italien hat bis jetzt nur etwa 40 und die Vereinigten Staaten von
Nordamerika 25 derartige Kriegsfahrzeuge In Marinekreisen greift
immer mehr die Ansicht Platz daß Torpedofahrzeuge von größerem
Nutzen als größere Schlachtschiffe sind

In der Sitzung des französischen Senats am Mon
tage protestirten Bocher der Herzog von Audiffret Pasquier
und Büffet nach einander gegen das Verfahren der Deputirten
kammer welche durch ihre Saumseligkeit die Berathung des
Budgets im Senate materiell unmöglich mache Nach

im Himmel bist, beten mußten Alle Teufel die ich
mir zur Hilfe gegen den Bösewicht mit Fluch und Verwün
schung heraufbeschworen habe haben mir dieses Bild nicht
aus dem Herzen wischen können

Sollen s auch nicht sagte der Staatsrath
Sollten s wohl Herr Denn wenn Haß und Wuth

den ganzen Menschen zum Teufel gemacht haben ist so ein
himmlisches Bild in einem Winkel des verdorrten Herzens
nur eine Qual mehr

Was war s denn Red Er s einmal vom Herzen
herunter

Was es war Oben aufm Schloß war ein vor
nehmer Offizier zu Gast Ein wunderschöner Mann und
ein sehr vornehmer Mann aus einem alten Grafengeschlecht
Wir sahen ihn manchmal mit den Durchlauchten reiten und
fahren und bald hieß es die ältere Prinzeß die bisher alle
Freier ausgeschlagen hatte habe für ihn eine Leidenschaft ge
faßt und er werde wohl ihr Gemahl werden In die Zeit
fiel des alten Fürsten Geburtstag wo auch die junge Prin
zeß aus m Liebfrauenkoster abgeholt wurde Noch einmal
vor ihrer Einkleidung wollte der Vater sie bei sich haben
Wir von der Stadt gingen im Zuge hinaus gratuliren und
Hannchen trug wie immer den Strauß und sagte den Vers

Und das war das Unglück Da sah sie der Cujon
Und wie jedes der Durchlauchten ihr die Hand gab ihr
die rothen Backen streichelte und was Freundliches sagte
that Er s auch Hannchen knixte tief und bildete sich was
darauf ein daß der vornehme Herr der wahrscheinlich einst

nach dem Tode des alten Fürsten unserer regierenden
Fürstin Gemahl sein würde sie so ausgezeichnet habe
Bald darauf wurde es auf dem Schlosse leer Die junge
Prinzeß lehrte in s Kloster zurück der Fürst und die ältere
Prinzeß reisten in s Bad und der Herr Gras bestellte bei
uns die Extrapost Der Vater befahl mir ihn selbst zu
fahren obgleich nicht an mir die Reihe war und ich wie
alljährlich um diese Zeit mit Hannchen zur Kirmeß nach
B wollte Postwirth ens dort waren uns verwandt und
wir wohnten dann das schöne Fest über bei ihnen Die
gute Mutter meinte die Sache ließe sich ja vereinigen wenn
Seine gräflichen Gnaden erlaubten daß Hannchen mitführe
denn B lag auf dem Wege den der Graf nahm

Fortsetzung folgt



einer kurzen Erwiderung des Finänzministers Tirard wel
cher die Regierung von jeder Verantwortlichkeit hierfür
loszusprechen suchte beschloß der Senat mit 143 gegen
114 Stimmen am Mittwoch die Berathung deS Budgets
zu beginnen

Der in Brüssel erscheinende Nord kündigt in einer
Korrespondenz aus Petersburg als sehr wahrscheinlich an
daß der russische Minister Herr von Giers bei seiner
Rückkehr nach Rußland Wien passiren werde Der russische
Botschafter am österreichischen Hofe Fürst Lobanow soll
sich aus diesem Anlasse nach Montreux begeben haben

Deutsches Reich
Berlin 24 Dezember

Der Kaiser hatte am Sonnabend Nachmittag
wie alljährlich vor dem Weihnachtsfest im strengsten In
kognito eine Ausfahrt unternommen um in verschiedenen
Geschäftslokalen noch zahlreiche Weihnachs Einkäufe zu
machen Abends besuchte der Kaiser die Vorstellung im
Opernhause Am Sonntag Vormittag arbeitete der Kaiser
zunächst allein und nahm darauf den Vortrag des Hof
marschalls Grafen Perponcher entgegen Am Nachmittag
ertheilte der Kaiser dem Konsistorial Präsidenten von der
Groeben ans Posen eine Audienz Um 5 Uhr war bei
den Majestäten engere Familientafel an welcher nur die
kronprinzliche Familie Prinz und Prinzessin Wilhelm und
die erbprinzlichen Herrschaften von Sachsen Meiningen theil
nahmen Den Avend über verblieben die Majestäten im
königlichen Palais und sahen nur später noch einige Per
sonen bei sich zum Thee Heute Vormittag empfing der
Kaiser zunächst den Kommandeur des ersten Garde Regi
ments Oberst und Flügel Adjutant v Lindequist mit einer
Deputation des genannten Regiments welcher sich auch der
Prinz Wilhelm angeschlossen hatte anläßlich seiner vor
76 Jahren 24 Dezember 1807 erfolgten Ernennung zum
Sekonde Lieutenant im ersten Garde Regiment z F und
nahm den Vortrag des Hofmarschalls Grafen Perponcher
entgegen Mittags arbeitete der Kaiser mit dem wirklichen
Geh Rath v Wilmowski und nahm den Vortrag des
Geh Hofraths Bork entgegen Abends findet bei den
Majestäten der Weihnachtsaufbau in der alljährlich be
kannten Weise statt Zunächst nehmen die Majestäten um
4 Uhr mit dem beiderseitigen engeren Hofstaate dem Haus
minister Grasen von Schleinitz den Hofmarschällen den
General Adjutanten Generalen s 1s suits und den Flügel
Adjutanten dem Oberhofmeister und der Oberhofmeisterin
sowie den Palast und dienstthuenden Hofdamen c gemein
sam im Balkonsaale das Diner ein Nach Aushebung der
Tafel findet für die vorhergenannten Personen in dem
daranstoßenden kleinen Speisesaale der Weihnachtsaufbau
statt worauf der kaiserliche Hofstaat sich verabschiedet Zu
Abends 8 i/z Uhr sind die hier anwesenden Mitglieder der
königlichen Familie zum Thee und Souper zu den Majestäten
geladen Nach dem Thee findet für die höchsten Herrschaften
im kleinen Speisesaale der Weihnachtsausbau statt worauf
Majestäten und die höchsten Herrschasten nach demselben
zum Souper vereint bleiben Gestern Nachmittag ertheilte
der Kaiser noch eine Audienz dem Vize Präsidenten des
Staats Ministerinms v Puttkamer

Auf die an den Kaiser Wilhelm gelangte Mit
theilung daß Kaiser Alexander III sich durch Umstürzen
seines Schlittens eine schmerzhafte Schulterverletzung zuge
zogen hat Kaiser Wilhelm wie man der Pos Ztg
schreibt unverzüglich eine Depesche an seinen kaiserlichen
Neffen abgeschickt in welcher er sein lebhaftes Bedauern
über den Unfall ausspricht

Die Kaiserin wohnte gestern dem Gottesdienst in
der Kapelle des Augusta Hospitals bei Die Kaiserin be
suchte heute Mittag um 1 Uhr die Dankeskirche auf dem
Wedding Die hohe Frau hat sich längere Zeit in der
Kirche aufgehalten und dieselbe eingehend besichtigt

Mit einer Verspätung von 38 Minuten lief gestern
früh um 8 Uhr 23 Minuten der Zug im AnHalter Bahn
hof ein der den Kronprinzen nach sechswöchentlicher Ab
wesenheit wieder nach Berlin zurückbrachte Schon um
7 Uhr fand sich aus dem Perron eine kleine Zahl Neugie
riger ein die schließlich bis zur Ankunft des Zuges auf ca
200 stieg In den nach der Möckernstraße gelegenen Königs
zimmern versammelten sich die zum Empfange des Kron
prinzen erschienenen Herren u A der italienische Gesandte
Gras de Launah der spanische Gesandte Graf von Beno
mar der Staatssekretär im Auswärtigen Amt Graf Hatz
feld der Polizeipräsident von Madai und einige höhere
Offiziere Die zahlreich anwesende Schutzmannschaft wurde
vom Polizeioberst Herquet befehligt Kurz vor Eintreffen
des Zuges erschien als einziges Mitglied des Hofes der
Erbprinz von Meiningen Als der Zug zur oben ange
gebenen Stunde einlief wurde der Kronprinz alsbald am
Fenster des Salonwagens sichtbar Er trug Civilkleidung
runden schwarzen Hut und dunklen Ueberzieher sah überaus
wohl aus und blickte freudig lächelnd auf das ihn erwar
tende Publikum Jubelnde Hochrufe wurden laut die sich
noch verstärkten als der Erbprinz von Meininzen den Sa
lonwagen bestieg und von seinem erlauchten Schwiegervater
mit herzlicher Umarmung empfangen und geküßt wurde
Nachdem der Kronprinz den Wagen verlassen hatte begrüßte
er die zum Empfange anwesenden Herren und unterhielt
sich in französischer Sprache mit den beiden Botschaftern
Unter erneuten Hochrufen betrat der Kronprinz mit dem Ge
folge die hellerleuchteten Zimmer verweilte hier noch etwa
zehn Minuten in lebhafter Unterhaltung und bestieg alsdann
die vor dem Königsportal haltende geschlossene Equipage
die ihn in Begleitung seines Adjutanten Rittmeisters von
Nyvenheim nach seinem Palais führte Auch am Bahn
hofsportal standen einige hundert Personen während die
Fenster der umliegenden Häuser dicht besetzt waren Tücher
schwenken und Hochrufe begleiteten den Kronprinzen bei sei
ner Abfahrt vom Bahnhof und die freudige Begrüßung
wiederholte sich als der kronprinzliche Wagen durch die

Anhalt und Wilhelmstraße nach den Linden seinen Weg
nahm Eine lange Reihe königlicher Gepäckwagen folgte
wenige Sekunden später nach

Der Kronprinz stattete gestern Nachmittag nach
dem er Mittags die Majestäten begrüßt von 3 Uhr ab auch
den hier anwesenden Mitgliedern der königlichen Familie
den Prinzen Alexander Georg und Friedrich Karl seine
Besuche ab

Prinz Wilhelm von Würtemberg welcher im
Vollmachtsnamen des in San Remo weilenden Königs Carl
von Würtemberg die meisten Regierungsgeschäfte erledigt ist
zum Generallieutenant befördert worden

Wie aus Hanau dem Franks Journal gemel
det wird hat sich die Prinzessin Elisabeth von Hessen
Philippsthal mit dem Erbprinzen von Anhalt Dessau
verlobt

In Jänkendorf fand dieser Tage die Verlobung
der Prinzessin Elisabeth zu Reuß der jüngsten Tochter des
Fürsten Heinrich I/XX1V Reuß und der Fürstin Eleonore
Reuß gebornen Gräfin zu Stolberg Wernigerode mit dem
Prinzen Heinrich XXIV Reuß Sohn des Fürsten Hein
rich IV Reuß Köstritz statt

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Graf
Hatzfeldt hatte gestern eine Audienz beim Kronprinzen
die etwa eine Stunde währte

Kardinal Prinz Hohenlohe las gestern in der
St Hedwigs Kirche eine Messe An dem Eingange zum
Gotteshause wurde der Kardinal von dem fürstbischöflichen
Delegaten dem Propste der St Hedwigs Kirche Herrn Aß
mann empfangen Der größte Theil unserer katholischen
Aristokratie wohnte der Messe bei

Dem Vernehmen nach hat Kardinal Fürst
Hohenlohe nun auch eine Einladung nach Friedrichsruh
bekommen wo er demnächst dem Herrn Reichskanzler einen
Besuch abstatten wird

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Staats
minister Graf v Hatzfeldt Wildenbnrg hat einen ihm
bewilligten kurzen Urlaub angetreten Derselbe wird wäh
rend seiner Abwesenheit durch den Unter Staatssekretär
Wirklichen Geheimen Legationsrath Dr Busch vertreten

Die Festesfreude in der Familie des Staatssekre
tärs v Bötticher hat eine bedauerliche Trübung dadurch
erfahren daß die drei Kinder des Ministers erkrankt sind
und zwar zwei am Scharlach und eins an der Diphtheritis
Die bisherigen Erscheinungsformen der Krankheiten gewähren
erfreuliche Hoffnung auf einen günstigen Ausgang

Der kommandirende General des vierten Armee
korps General v Blumenthal hat heute früh Berlin
wieder verlassen und sich nach Magdeburg zurückbegeben
Auch der Kommandeur der fünften Division General Lieute
nant und General Adjutant Frhr v Los ist nach Frank
furt abgereist

Wie die Nat Ztg erfährt ist Ehrenbürger
Kochhann der langjährige hochverdiente ehemalige Stadt
verordnetenvorsteher ernstlich erkrankt

Wie der Schles Ztg berichtet wird steht die
Erhebung der spanischen Gesandtschaft in Berlin und der
deutschen Gesandtschaft in Madrid zu Botschaften nun
mehr nahe bevor Dem deutschen Reichstag wird der Vor
schlag in Gestalt eines Nachtragsetats in der bevorstehenden
Session zugehen Ein Wechsel in den Personen der beider
seitigen Vertreter dürfte mit der Rangerhöhung nicht ver
bunden sein

Posen 24 Dezember Ein Petersburger Spezial
telegramm der Posener Zeitung meldet Die unbegreif
liche Geheimnißkrämerei welche den Unfall des Kaisers fast
zwei Wochen verheimlichte hat hier sehr verstimmt Aus
der heutigen offiziellen Mittheilung wie aus dem Umstände
daß der Kaiser keine Vorträge entgegennimmt ist ersicht
lich daß der Fall noch immer sehr ernst sei infolge desfen
wird auch die Uebersiedelung nach Petersburg vor Weih
nachten kaum stattfinden

Oesterreich
Wien 24 Dezember Das Armeeverordnungsblatt

meldet die durch den Kaiser angeordnete Versetzung des
Kronprinzen Rudolf als Trnppendivisionär von der 9 zur
25 Division in Wien und die Versetzung des Erzherzogs
Johann als Truppendivisionär von der 25 zur 3 Division
in Linz

Agram 24 Dezember Die Mitglieder der Na
tionalpartei haben ein definitiv angenommenes Programm
unterzeichnet wonach sie sich verpflichten an dem Ausgleichs
gesetz unverbrüchlich festzuhalten und die Regierung bei dem
diesbezüglichen Streben zu unterstützen

Provinzielles
Cönnern 25 Dezember Zu den verschiedenen

milden Stiftungen in unserer Stadt ist in jüngster Zeit
wiederum eine solche getreten Der hier verstorbene Buch
händler Herr Adelbert Losster hat unserer Stadt 6000
zu einer Auguste Therese Adelbert Lossier Stiftung
testamentarisch vermacht Se Majestät Kaiser Wilhelm
hat die Annahme dieses Legats von Seiten der Stadt ge
nehmigt Die Zinsen dieses Kapitals sollen stets am
1 Weihnachtsseiertage an hiesige arme würdige Einwohner
vertheilt werden Solches geschah heute

Wansleben 23 Dezember Die Frau eines hie
sigen Gastwirths bratete gestern Fett aus und stellte den
Kessel zur schnelleren Abkühlung auf die Erde Unglücklicher
weise gerieth ihr etwa zweijähriges Töchterchen in ihrer
Abwesenheit in das siedend heiße Fett und erlitt dabei so
erhebliche Verletzungen daß es nach mehrstündigen schreck
lichen Qualen verstarb

Nordhausen 24 Dezember Gestern starb Hier
selbst nach kurzem Krankenlager der Stadtrath und Kauf
mann Herr Hermann Hesse im Alter von 57 Jahren
Der Verstorbene gehörte zu den beliebtesten und geachtetsten
Bürgern unserer Stadt Vorgestern Abend wurde aus
dem hiesigen Weihnachtsmarkte schon wieder ein Taschen
diebstahl verübt indem einer vor einer Bude stehenden

Beamtenfrau das Portemonnaie mit circa 100 Inhalt
aus der Tasche gestohlen wurde Der Ackermann Heinrich
Wille zu Haishausen hatte am 17 Januar sein nicht ent
ladenes Gewehr im Wilhelm schen Gasthause zu Opper
hausen in eine Ecke gestellt Der neunjährige Sohn des
Wirths nahm das Gewehr um es anderen Knaben zu
zeigen und krach ging der Schuß los und drang dem
neunjährigen Knaben Heinrich Hillmann ins Kniegelenk
Der Knabe wurde nach Göttingen in das Ernst August
Hospital geschafft wo er am 26 Januar in Folge der Ver
wundung gestorben ist Wille wurde deshalb am 21 d M
wegen fahrlässiger Tödtung zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Eisleben Der hiesige Einwohner K in der Neu
stadt kam dieser Tage beim Schlachtefeste in seiner Woh
nung mit seinem gebrechlichen Sohne in Streit der Brannt
wein hatte wahrscheinlich des Vaters Gemüth allzusehr auf
geregt und ein Wurf mit einem ziemlich scharfkantigen
Steine brachte dem ca 30 Jahre alten Sohne eine stark
klaffende Wunde am Kopse bei so daß ärztliche Behandlung
erforderlich wurde In Hergisdors spielte ein 6 jähriger
Knabe mit seiner 4jährigen Schwester in der Werkstatt des
Vaters welcher Tischlerei betreibt Die beiden Kinder ver
uneinigten sich und der kleine Bube schlug dem Mädchen
mit einem kleinen aber haarscharfen Beile das vorderste
Glied des Mittel und Zeigefingers an der rechten Hand
vollständig durch

Lützen In dem benachbarten Starsiedel war der
Schmied damit beschäftigt einen alten Flintenlauf den ihm
ein Bekannter gebracht hatte auszuglühen Nicht ahnend
daß der alte verrostete Laus einen Schuß enthalten könne
legte er denselben unvorsichtigerweise so ins Feuer daß die
Oeffnung auf ihn gerichtet war Der Schuß entlud sich
und die ganze Ladung ging dem Schmiede in den Ober
schenkel und Unterleib Der Schwerverwundete ist noch an
demselben Abend in die Klinik zu Leipzig übergeführt worden

Halberstadt 23 Dezember Zur Katastrophe auf
der hiesigen Gasanstalt erfahren wir von sachkundiger Seite
noch Folgendes Nachdem beabsichtigt war den Gasbedarf
für die hiesige Eisenbahnstation von der städtischen Anstalt
zu entnehmen wurde in Folge des zu erwartenden Mehr
verbrauchs von ca 25 /g ein großer Doppelconus Regulator
beschafft dessen Aufstellung vor einiger Zeit im Maschinen
raum der Gasanstalt stattfand Der Apparat sunctionirte
jedoch unregelmäßig so daß zeitweilig plötzliche Druckschwan
kungen von 40 70 irmi Wassersäule eintraten und ein
Zucken der Gasflammen bedingten Am 14 c Abends
i/z 11 Uhr brannten die Flammen wieder so unbeständig daß
der Direktor den Regulator abstellte Folgenden Tages sollte
um die Mittagsstunde zu welcher Zeit der schwächste Druck
erforderlich ist und die Gaskraftmaschinen in der Stadt außer
Betrieb sind ein Rohr eingebaut werden welches das Gas
aus dem Retortenhause direct zur Stadt leiten konnte Eine
solche Verbindung hatte schon früher bestanden sie mußte
aber in Folge des neuen Regulators verändert werden Zu
diesem Zweck waren sämmtliche Vorarbeiten mit Sorgfalt
ausgeführt vor der Arbeitsstelle waren die Umschalterglocken
der Gasometer Ausgänge herunter gelassen und hinter der
selben der Schieber geschlossen es konnte also weder vom
Gasometer noch vom Stadtnetz Gas zuströmen Zwischen
den beiden Abschlüssen war ca 0,4 odm Gas enthalten
welches bei Losnahme des Blindflansches Verschlußscheibe
dem Monteur Neumann entgegenströmte und denselben be
täubte Auf Anordnung des Directors wurde N durch her
beigerufene Arbeiter den einzigen Ausgang hinausgetragen
welcher am Dampfkessel und den Retorten vorbeiführt Diese
Arbeiter hörten noch hinter sich den Direktor rufen Meister
schnell Kuno wird auch ohnmächtig fassen Sie mit an
Die schnell wieder zurückgeeilten Arbeiter standen plötzlich an
der Thür des Maschinenraumes in Flammen Auf welche
Weise sich das Gas entzündet hat ist nicht zu constatiren
der weitere Verlauf der Katastrophe aber ist folgender Im
Maschinenraum an der Arbeitsstelle hat sich das geringe
Gasquantum entzündet und eine unbedeutende Explosion
herbeigeführt durch dieselbe erhielten die beiden geretteten
Arbeiter Böhmer und Kasten Brandwunden und wurden
anderseits die Fensterscheiben zu den umliegenden Reinigungs
räumen eingedrückt Nun leckte die Flamme in das höchst
gefährliche Gasgemisch der Reinigungsräume hinein und dort
war der Beginn der Hauptexplosion Es ist durch Augen
zeugen festgestellt daß zuerst das Dach des Reinigungs
raumes sich gehoben hat Hätten zur Zeit dieser Haupt
explosion die beiden geretteten Arbeiter noch aufrecht in dem
engen Raum zwischen Dampfkessel und Umfassungsmauer
gestanden so wären sie wie aus einer Kanone gegen die jen
seitige Wand geschossen und dort zerschmettert worden Nach
dem uun das Dach aufgeflogen haben herunter fallende
Balken die Rohrleitung vom Retortenhaus zum Gasometer
an zwei Stellen entzwei geschlagen es konnte jetzt aus der
einen Stelle im Condensatorraum das Gas aus den Retorten
und auf dem anderen Punkt im Maschinenraum das Gaso
metergas entweichen und verbrennen daher das schnelle
Sinken der Gasometer Die Verbindung vom Retortenhaus
zum Gasometer mußte offen bleiben weil sich die Gasent
wicklung nicht plötzlich unterbrechen läßt Daß der Umschal
ter für die Gasometereingänge nicht geschlossen war beweisen
die durch das Glockengewicht in der Rothgluth langgezogenen
Kettenringe

Meteorologische Beobachtungen tu Halle
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meter

MM

Thermometer

nach
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tigkeit

der
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Wind

26 Dez

27 Dez

2Nm
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7 M

767 0

766,8
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s 7,0
j 6,5
i 6,3

4 5,6
5,2

5,0
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92 IM

Rege

Regen

trübe

Verantwortlicher Redaltem Alhert Jänich m Halle



Neueste das Eltganieste das Wjhizte in unnvers
M VIII UU SIK U troffeuer großartigster Auswahl am billig

sten bei LS LewnssiÄrasss SSUKWHSlil KliWU ßKM ü bllllgeil Preisen Sonnabend den Zs d Mts
empfiehlt Landwehrstr 6 Ws s

Freitag den 28 Dezember er Vorm 1v Uhr gelangen gr Brauhaus
gaffe 28 hier zwangsweise bestimmt zur Versteigerung ein Weitzschimmel Wallach
ca I2jährig ein Blauschimmel Stute ca ejährig eine Droschke u 2 Kutschgeschirre

ZSi eI S Gerichts Vollzieher

Neueste Nachrichten
nach 2 jährigem Bestehen bereits eines der verbreiterten
Blätter Deutschlands erscheinen in Berlin täglich auch

Montags
Haltung Absolut unparteiisch

Die Neueste Nachrichten geben durch eine tägliche Zusammenstellung der
wichtigsten Aeußerungen der namhaftesten politischen Blätter einen Ueberblick
über die Stellung aller Parteien zu den Tagesfragen

Die Neueste Nachrichten zeichnen sich in ihren Bank und Handels Nach
richten durch besondere Genauigkeit im Feuilleton im lokalen und vermischten
Theil durch Reichhaltigkeit aus dieselben bieten ihren Lesern als Unter
haltungsstoff spannende Romane und Erzählungen

Das Coursblatt ist das ausfüh rlichste aller in Berlin erscheinenden
Zeitung

Die Neueste Nachrichten beantworten bereitwilligst und ausführlich im Brief
kasten alle durch ihre Abonnenten an sie gestellten Anfragen enthalten alle
irgendwie nöthigen Produkten landwirthschaftlichen Berichte bringen die
wissenswerihen amtlichen Nachrichten ferner auch Personal Veränderungen in
der Armee und Cwilverwaltung und veröffentlichen die vollständigen Ziehungen
der preußischen sächsischen braunschw und Hamburger Staats Lotterien

Für den enorm billigen Abonnementspreis den billigsten unter den großen
in Berlin erscheinenden Zeitungen

von nur 3,23 Mk pro Vierteljahr MZK
bieten die Neueste Nachrichten außer der Fülle anregenden und unterhalten
den Lesestoffs auf dem Gebiete der Politik des Verkehrs und Handels noch
folgende sechs Beilagen höchst interessant und wichtig für die Damens
Welt unentbehrlich für den Kapitalisten und für den Landtvirth

1 Neueste Berliner Fliegende Glätter
Nluflrirles humoristisches Wochenblatt

2 Das Unterhaltnngslatt
Feuilletonistisches Beiblatt Allwöchentlich

3 Die Hausfrau
Blätter für das Hauswesen enthaltend
praktische Abhandlungen und Winke aus

dem wirthschaftlichen Gebiete
Allwöchentlich

4 Zeitung für Landwirthschaft
uud Gartenbau

Erscheint monatlich zweimal

Z Berloosungsvlatt
Enthalt die Verloosungen sämmtl Loos
papiere Prämienanleihen c sowie die
jenigen der Oblig u Pfandbr v Pro
vinzen Kreisen Städten c überhaupt
alle Verloosungen in unbedingter Aus

führlichkeit
Allwöchentlich

6 Neueste Moden
Große Modenzeitung mit Jllnstrat
und Schnittmustern Erscheint

monatlich

Im kommende Quartal bringen die Neueste Nach
richten einen Roman aus der Feder eines sehr bekannten
und beliebten Autors sowie einen höchst interessanten un
gemein spannenden Criminal Noman
Man abonnirt bei allen deutschen n österreich Postanstalten für 3,25

s t auf Wunsch sofort

Kmei Verein mAlmen Krankevpßege
Durch die Güte der Herreu Professoren vvr

und sind wir in Standgesetzt auch in diesem Winter zn einer Reihe von 6 Vorträgen zum Besten unseres Vereins
einzuladen Wir bitten unsere Mitbürger um recht zahlreiche Betheiligung

Der erste Vortrag findet statt
Donnerstag den 3 Januar 6 Uhr Abends

Herr Professor N Die LievesthMgkeit der
Reformation

Abonnementskarten für diesen und die fünf folgenden Vorträge sind zu 3
Eintntlskanen zu jedem einzelnen Vortrag zu 1 in der Buchhandlung von Schrödel ölt
Simon Marktplatz 23 zu haben Die Abonnementskarten sind jedesmal vorzuzeigen die

Eintrittskarten sind abzugeben Der Vorstand
Mgem Spar n Vorschuß Verein n Halle n/S

eingetr Genossenschaft
Die Mitglieder werden hiermit an die statutenmäßig bis spätestens zum

Jahresschlüsse zu leistenden Einzahlungen erinnert so weit Vollzahlung nicht er

Varasva Vvrvw Lvlv
Heute Freitag Abend 8 Uhr findet wie alljährlich im oberen Saale des Rt ivi

die Weihnachtsbescheerung
armer Kinder statt wozu Freunde und Gönner unseres Vereins freundlichst eingeladen sind

Die Elsen

von Nachmittag 2 Uhr an
versteigere ich
zwangsweise

1 Sopha 1 Ausziehtisch 2 Rohr
stöhle 2 Stufenleitern 4 Lampen
41 Paar Betulängeu Strümpfe seid
Schnur Haar Hut Näh u Strick
nadeln Fingerhüte Spitzen Besatz
Knöpfe te

Gerichtsvollzieher

Delikatessen
jeder Art conservirte Früchte und Ge
müse diverse Käse geräucherte und ma
rinirte Fischwaaren sowie die größte Aus
wahl feiner Wurst und Fleischwaareu
frische gek Zunge echt Frankfurter und
Wiener Würstchen echt Teltower Rüb
chen und Maronen empfiehlt

M
gr Ulrichstraße 37 MM

Punsch Grogk Glühwein Ex
trakt Himbeerlimonade Kirsch
syrup Apfelwein empfiehlt

M kl SteinstrBrannschweiger u Gothaer Cervelat
Salami Meth u Leberwurst ff Rhein
lachs Rollmops Kaisertafelheringe em

pfiehlt H kl Steiustr
Sehr schönen Sauerkohl

saure Gurken Pfeffergurken
Senfgurken empfiehlt

Wi iG s 5t ,BSrgasse1
ll in Z i li

welches wenig gebraucht ist und preiswerth
abgegeben wird wird gegen Kasse zu kaufe
gesucht Offerten unter 8 I 26349 an

Brüderstr 6 erbeten

ÄZi IV KvKvI iiÄvempfiehlt sich zur Anfertigung
von Drechslerarbeiten aller Art

in Waggonladungen und einzelnen Metern
auch klein gemacht in Fuhren frei Haus
empfiehlt billigst
Hol zhandlun g von

Kiefern Brennholz in Scheiten und
geh ackt ist zu verkaufen Me rfeburgerstr 39

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6

I Kölner Dombanloose

Hauptgewinn 75VV0 baar

I
ä Stück 3 25 Ziehungsliste gratis

bei Auntere Leipzigerstraße

5 Mark mit der Bestimmung für unseren
Kirchcnbau fanden sich an einem der letzten
Sonntage im Kirchenbecken wie ich dankend
bescheinige v Hoffmann Pasto r

General Versammlung
der Fleischer Aesellenschnft

Sonntag den SV Dezember
bei KelköMe Gartengasse 10

Auslage und Berathung über die Ver
legung der Herberge

von

Im 8edüt SöQd ML6

Laus UMart s

ss
L iieli von 9 4 Hdr Lutrse 50

Ois usstölluQA ist bis

ÄS i vl vöiiHiiAört

Mne sr Hsllsr
Heute den 3 Feiertag Abend

komisvds VorträKE
von Herrn

Neues Programm

sto sto
siAöllös
ömxllödit billigst

M WM jR
SV

V I Sei 7 i 8Freitag den 28 Dezember 1883
4 Vorstellung im 1 Abonnement

Eirsst
Tragödie in 5 Akten von Heinrich Laube

Kassenöffnung Wochentags 6 z Uhr
Anfang 7 Uhr

Sonnabend Vvr i t
Lustspiel von Günther

Der Cirkus ist gut geheizt

Vlrvvs SvrMK
Heute Freitag 7Vs Uhr Abends

Hauptpiscen sind Zum ersten Mal Jeu
de Barre oder Der Schleifenraub i Mal
Die akademische Voltige über mehrere
Pferde Dantello ger v H Rob Renz
Die acht Rapphengste vorgef v H Dir
Herzog Tersic Bey vorgef v H Dir
Herzog Auftreten des ersten englischen
Clown Fillis Ben Aly geritten von
Krau Renz Stark Auftreten der 3 Gebr
Fratellini Der englische Jockey v Mr
Tomaso Miß Ada aus ungesatteltem Pferd

Auf vieles Verlangen
Vorsiihruilg des Wunder
schilitiiles MiUrr

durch Clown Pool 3 Gebr Almasio
als Glockeu u Maudoliuen Virtuosen

Alles Nähere Plakate
Aiorgen Sonnabend Brillante

Vorstellung
Am 3 Advent ein schirm in der Neumarkt

klrche gefunden Robttzsch Kustos

Familien Nachrichten
Todes Auzeige

Am 25 d Mittags /zl Uhr verschied
nach kurzem aber schwerem Krankenlager der
Biktualieuhäudler

Myelin Wndors
Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Freitag früh 10 Uhr

vom Leichenhause aus statt

Statt jeder besonderen Meldung
Heute Abend 10 /z Uhr starb sanft unser

lieber Bruder Schwager und Onkel der Rentier

Hermann Thiele
Mit der Bitte um stille Theilnahme

Halle a S den 26 Dezember 1883
die trauernden Hinterbliebenen

Am 25 d M Vormittag 10 Uhr starb
mein lieber Mann und Vater der Droschken
besitzer Friedrich August Hoffmüller nach
I0monatlichem schweren Krankenlager Dies
zeigen allen Freunden und Verwandten tief
betrübt an

Die trauernde Wittwe und Sohn
Die Beerdigung findet Freitag Vormittag

11 /2 Uhr vom Trauerhause aus statt

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Für den Inseratenteil verantwortlich

M Uhlemann m Halle

Hierzu ein Belage
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